
Eigenverantwortliche Einreibemethode bei der Händedesinfektion

Wir forschen für den Infektionsschutz. www.bode-science-center.de

Eine umfangreiche Studie (1) ist zu dem Ergebnis gekommen, dass eine Händedesinfek-
tion ohne gezielte Anwendung der bekannten sechs Schritte nach EN 1500 (2) nicht nur
die gleiche, sondern sogar eine bessere Benetzung der Hände mit Desinfektionsmittel 
erreicht. Erstmals wurde untersucht, welche Einreibetechnik und welche Einwirkzeit tat-
sächlich erforderlich sind, um eine qualitativ hochwertige Benetzung der Hände zu 
erzielen. Demnach werden für eine sichere Händedesinfektion zwischen 25 und 30 
Sekunden benötigt.

Ausreichend Hände-Desinfektionsmittel in die trockene hohle Hand geben, so dass alle
Areale der Hände satt mit dem Präparat benetzt werden können. Hände-Desinfektions-
mittel sorgfältig über 30 Sekunden in die Hände einreiben, dabei alle Hautpartien
erfassen.

Besonderes Augenmerk auf Fingerkuppen und Daumen legen. Fingerkuppen und
Daumen sind klinisch besonders wichtig, da sie am häufigsten in direkten Kontakt
mit Patienten/Bewohnern und potenziell verkeimten Oberflächen kommen.
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Hohe Keimdichte

Eigenschaften
• breites Wirkungsspektrum
• sehr gute Hautverträglichkeit
• farbstoff- und parfümfrei
• hervorragende Sofortwirkung
• wirksam gegen Noroviren*- und begrenzt viruzid PLUS-

innerhalb der hygienischen Händedesinfektion

Anwendungsgebiete
Für die hygienische und chirurgische Händedesinfektion.
Geeignet in Bereichen, in denen ein erweitertes
Wirkungsspektrum gefordert wird.

Wirkstoff pro 100g
Ethanol 85,0 g

Wirksamkeit
Bakterizid, levurozid, fungizid, tuber-
kulozid, mykobakterizid, begrenzt
viruzid, begrenzt viruzid PLUS,
Adeno-, Polio-, Rota- und Norovirus*

Listung
VAH, IHO Viruzidie-Liste, RKI-Liste
Bereich A und Bereich begrenzt
viruzid

Zulassung
BfArM Zul.-Nr. 71526.00.00

Chemisch-physikalische Daten
Aussehen transparente

Flüssigkeit
Dichte (bei 20 ˚C) ca. 0,81 g/cm3

Flammpunkt 20 ˚C
(gem. EN ISO 3679)

Sterillium® med
Das Hände-Desinfektionsmittel auf Ethanolbasis – mit dem
bewährten Hautpflegekomplex von Sterillium®

.
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Bakterizidie/Levurozidie 30 Sek.

Bakterizidie/Levurozidie 1,5 Min.

Hygienische Händedesinfektion (EN 1500) 30 Sek.

Chirurgische Händedesinfektion (EN 12791) 1,5 Min.

Bakterizidie (EN 13727) 15 Sek.

Levurozidie (EN 13624) 15 Sek.

Fungizidie (EN 13624) 30 Sek.

Tuberkulozidie (EN 14348) 15 Sek.

Mykobakterizidie (EN 14348) 15 Sek.

Begrenzte Viruzidie (inkl. HBV, HIV, HCV) 15 Sek.

Begrenzt viruzid PLUS 30 Sek.

Adenovirus 30 Sek.

Poliovirus 2 Min.

Norovirus* 15 Sek.

Rotavirus 15 Sek.

Begrenzt viruzid PLUS 30 Sek.

Viruzidie (EN 14476) 30 Sek.

Adenovirus (EN 14476) 30 Sek.

Poliovirus (EN 14476) 15 Sek.

Norovirus* (EN 14476) 15 Sek.

Rhinovirus 30 Sek.

Bereich A - vegetative Bakterien; 30 Sek.
inkl. Mykobakterien, Pilze und Pilzsporen

Bereich begrenzt viruzid 30 Sek.

Zertifizierte Anwendungsempfehlung zur
hygienischen Händedesinfektion vom Ver-
bund für Angewandte Hygiene (VAH).
(Suspensions- und praxisnahe Versuche)

VAH

Zertifizierte Anwendungsempfehlung zur
chirurgischen Händedesinfektion vom VAH.
(Suspensions- und praxisnahe Versuche)

EN Wirksam nach EN Phase 2 / Stufe 2
(Praxisnahe Tests)

Begutachtet nach EN Phase 2 / Stufe 1
(Suspensionsversuche)

Wirksamkeit gegenüber Viren gemäß Deutsche
Vereinigung zur Bekämpfung der
Viruskrankheiten (DVV)

EN

Begutachtet gegenüber unbehüllten Viren
(in Anlehnung an DVV)

Begutachtet gegenüber unbehüllten
Viren nach EN Phase 2 / Stufe 1
(Suspensionsversuche)

in Anlehnung an EN Phase 2 / Stufe 1

Wirksamkeit gegenüber Viren nach
EN Phase 2 / Stufe 1 (Suspensionsversuche)

RKI Anerkanntes Mittel zur Entseuchung
gem. §18 IfSG (RKI)

DVV

Begutachtet gegenüber unbehüllten Viren
(gemäß DVV)

Dosierung

Viren

Bakterien und Pilze

Listung

*getestet am murinen Norovirus (MNV)


